
 

N i e d e r s c h r i f t 
 
 

über die öffentliche Verhandlungen des Gemeinderates der Gemeinde Wiernsheim 
am 

Mittwoch, 21. April 2010, 
 
im Sitzungssaal des Rathauses Wiernsheim. 
 
 
Vor Beginn der Tagesordnung begrüßt BM Oehler die anwesenden 
Gemeinderätinnen und Gemeinderäte, die Besucher und die Presse.  
 
BM Oehler stellt fest, dass die Einladung zu dieser Gemeinderatssitzung rechtzeitig 
zugestellt worden ist.  
 
Der Verwaltungschef erklärt, dass die nicht-öffentliche Sitzung insgesamt ausfällt. 
Grund hierfür ist laut BM Oehler die Einrede von insgesamt sechs Gemeinderäten 
gegen einen Tagesordnungspunkt (TOP) und das Äußern von rechtlichen Bedenken 
zweier Gemeinderäte – von einem Gemeinderat in schriftlicher Form kurz vor 
Sitzungsbeginn – gegen einen weiteren TOP. Einen anderen nicht-öffentlichen TOP 
zieht die Gemeindeverwaltung mangels Inhalt zurück. 
 
Es entsteht eine rege Diskussion wegen des Vorgehens. Im Anschluss hieran 
erläutert BM Oehler, dass gegen TOP 2 und TOP 3 der öffentlichen Tagesordnung 
formaljuristische Bedenken eines Gemeinderats, der auch Rechtsanwalt ist, 
bestehen. Laut Bürgermeister werden die Tagesordnungspunkte dennoch behandelt. 
 
 
TOP 1  Einwohnerfragestunde 
 
Von den anwesenden Einwohnern werden keine Anfragen gestellt.  
 
 
TOP 2  Bebauungsplanentwurf Hebelstraße Serres 

a.) Beschluss über die gerechte Abwägung der öffentlichen und 
privaten Belange gegeneinander und untereinander nach § 1 
Abs. 7 Baugesetzbuch  
1. Abwägung privater Belange  
2. Abwägung öffentlicher Belange  

b.) Beschluss des Bebauungsplanes als Satzung nach § 10 Abs. 1  
Baugesetzbuch 

 
GR Gille und GR Kolacek erklären sich bei diesem Tagesordnungspunkt für 
befangen und rücken vom Ratstisch ab. BM Oehler begrüßt Frau Repp vom 
Vermessungsbüro Gerst aus Mühlacker. Der Verwaltungschef erklärt, dass ein 
Einwand einer Einwohnerin vorliegt, die unter anderem darauf hinweist, dass Serres 
in ihren Augen keinen dörflichen Bereich darstellt. In Anbetracht der Serremer 
Einwohnerzahl verdeutlicht Bürgermeister Oehler, dass Serres nach wie vor eine 
ländliche Struktur besitzt mit entsprechendem Dorfcharakter. Er sieht keine 
Möglichkeit dem Einwand zu entsprechen. 
 



 
a.) Beschlussfassung 

 
1. Der Gemeinderat der Gemeinde Wiernsheim beschließt einstimmig 

die gerechte Abwägung der öffentlichen und privaten Belange 
gegeneinander und untereinander nach § 1 Abs. 7 BauGB, 
insbesondere in Hinblick auf die Abwägung privater Belange und 
lehnt den privaten Einwand ab. 

 
GR Blessing erkundigt sich nach den Anregungen des Landratsamts. Bürgermeister 
Oehler verweist auf die vorliegende Drucksache. Keine Bedenken sehen 
Gesundheitsamt, Verkehrsamt und Landwirtschaftsamt. Auch das Umweltamt sieht 
keine grundlegenden Bedenken. Laut BM Oehler fordert das Baurechtsamt eine 
klare Definition beziehungsweise den Ausschluss von bestimmten Tiergattungen. Der 
Verwaltungschef schlägt vor, entsprechend der Empfehlung des Baurechtsamts, 
Großtierhaltung wie Pferdehaltung oder auch die Haltung von Schweinen 
auszuschließen. Auf speziell ausgewiesenen Flächen soll aber weiterhin die Haltung 
von Schafen, Ziegen, Geflügel und Kaninchen im Rahmen der Hobbytierhaltung 
möglich sein. BM Oehler verweist auf die Art der baulichen Nutzung im 
Bebauungsplangebiet, dort ist ein „Sondergebiet Dorf“ vorgesehen. GR Bolz fragt 
nach der Art der Handwerksbetriebe, die sich ansiedeln können. Laut 
Verwaltungschef sind nicht-störende Handwerksbetriebe und Läden zulässig. 
 

2. Der Gemeinderat der Gemeinde Wiernsheim beschließt einstimmig 
die gerechte Abwägung der öffentlichen und privaten Belange 
gegeneinander und untereinander nach § 1 Abs. 7 BauGB, 
insbesondere in Hinblick auf die Abwägung öffentlicher Belange und 
folgt den Wünschen der Träger öffentlicher Belange durch die 
Ablehnung von Großtierhaltung wie Pferdehaltung oder auch der 
Haltung von Schweinen.  

 
 
GR und RA Grammel moniert beim Beschluss des Bebauungsplans als Satzung 
nach § 10 Abs. 1 Baugesetzbuch Formulierungsfehler. BM Oehler erklärt, dass die 
Verbesserungsvorschläge von GR Grammel vom Vermessungsbüro Gerst 
eingearbeitet werden und diese Satzung zur Abstimmung steht. 
 

b.) Beschlussfassung 
 
Der Gemeinderat der Gemeinde Wiernsheim beschließt einstimmig den 
Bebauungsplan als Satzung nach § 10 Abs. 1 Baugesetzbuch. 

 
 
TOP 3  Bebauungsplan Scheurengärten Wiernsheim 

Änderungsbeschluss nach § 1 Absatz 8 im vereinfachten 
Verfahren nach § 13 Baugesetzbuch. 

 
BM Oehler erläutert, dass der Bebauungsplan Scheurengärten im vereinfachten 
Verfahren geändert werden soll. Laut Verwaltungschef bestehen von Gemeindeseite 
keine Bedenken und es entstehen der Kommune durch die Änderung auch keine 
Kosten.  
 



 
GR Grammel äußerst Zustimmung, sofern die in seinen Augen richtigen 
Paragraphen zum Tragen kommen, nämlich § 2 Abs. 1 Baugesetzbuch und  
§ 1 Abs. 8 Baugesetzbuch. 
 
GR Hudak spricht die Tatsache an, dass der Planer den Wünschen der Nachbarn 
und der Gemeinde entgegengekommen ist.  
 
 
Beschlussfassung: 
 
Der Gemeinderat beschließt einstimmig den Bebauungsplan „Scheurengärten“ 
in Wiernsheim nach § 1 Abs. 8 Baugesetzbuch und § 2 Abs. 1 Baugesetzbuch 
im vereinfachten Verfahren nach § 13 Baugesetzbuch zu ändern. 
 
 
TOP 4  Informationen der Verwaltung 
 
Die Verwaltung vermeldet keine Neuigkeiten. 
 
 
TOP 5  Verschiedenes 
 
BM Oehler verweist auf ein Schreiben des Evangelischen Pfarramts Pinache. Im 
Namen des Kirchengemeinderats dankt Pfarrerin Stromberg der Gemeinde darin für 
die Zusage einer Spende für die Neuanschaffung einer Orgel in Serres. Der 
Bürgermeister verdeutlicht, dass er das Geld aus seinem Fonds nehmen wird. 
 
Verwaltungschef Oehler teilt mit, dass er vermutlich im Juni auf Einladung des 
Landes Baden-Württemberg nach Korea reisen wird, um dort Vorträge rund um das 
Thema „Energieeinsparung“ zu halten. 
 
 
TOP 6  Anfragen der Gemeinderäte 
 
GR Hudak dankt BM Oehler für die Unterstützung der Gemeinde beim  
1. Wiernsheimer Energietag, der sehr gut verlaufen ist und zahlreiche Menschen 
angesprochen hat. GR Hudak erklärt, dass der Energietag wiederholt wird und dankt 
allen Referenten, insbesondere auch GR und ExWoSt II – Arbeitskreisleiter Dr. 
Stuible, für ihr Engagement beim 1. Wiernsheimer Energietag. In diesem 
Zusammenhang weist GR Hudak auf die Heckengäumesse in Heimsheim am 1. und 
2. Mai hin, zu der er seine Kolleginnen und Kollegen aus dem Gemeinderat und die 
gesamte Wiernsheimer Gemeindeverwaltung einlädt. Bei dieser Gelegenheit dankt 
Bürgermeister Oehler GR Hudak für dessen Impulse im „Wiernsheimer 
Gewerbeforum“, dem ehemaligen Handels- und Gewerbeverein.  
 
GR’in Brandauer spricht das Thema Jugendpfleger an. BM Oehler antwortet, dass 
der Grundsatzbeschluss seit der GR-Sitzung vom 24. März steht, mit der 
Nachbargemeinde Niefern-Öschelbronn einen gemeinsamen Jugendpfleger zu 
installieren, der zu 40 Prozent in Wiernsheim und zu 60 Prozent in Niefern-
Öschelbronn tätig sein wird. Weitere Einzelheiten gibt es laut Verwaltungschef zu 
diesem Thema derzeit nicht zu vermelden. GR’in Brandauer interessiert sich zudem 
für den Zustand des Spielplatzes in den Wiernsheimer Herrschaftsgärten. Laut BM 
Oehler ist der Bauhof aufgrund eines hohen Krankenstandes derzeit unterbesetzt 



 
und hat aktuell auch viele andere Aufgaben, so dass er ein Projekt nach dem 
anderen abarbeitet. 
 
GR Dr. Schmitz teilt mit, dass er aus der Bürgerschaft positive Rückmeldungen über 
die Arbeiten des Bauhofs bekommen würde und lobt die Mitarbeiter. Auf Nachfrage 
erläutert ihm BM Oehler den Sachstand in Punkto „Elser Haus“. 
 
GR Gille erkundigt sich danach, wer den Beschluss gefasst hat, die Toilette auf dem 
Serremer Friedhof zu integrieren. BM Oehler stellt fest, dass die Serremer Bürger 
gegen eine freie Toilette gewesen sind und deshalb das „stille Örtchen“ integriert 
worden ist. Weiter hakt GR Gille bei den Hinweisschildern auf den Kindergarten in 
Serres nach. BM Oehler verdeutlicht, dass es für die Beschilderung keine rechtliche 
Basis gibt und diese bisher lediglich geduldet worden sind. Als letzten Punkt 
beschwert sich GR Gille über fußballspielende Kinder am Rathausplatz. 
Bürgermeister Oehler verweist auf den jugendlichen Bewegungsdrang und darauf, 
dass er das Verhalten gut verstehen kann. Einen neuen Bolzplatz für Serres lehnt 
der Verwaltungschef mangels passender Flächen und aus Kostengründen ab. 
 
GR Blessing erinnert an den Zustand der Buswartehäuschen in der Mühlstraße. In 
seinen Augen sollten die Häuschen mit einem Hochdruckreiniger bearbeitet werden. 
 
GR Zundel greift die Tatsache auf, dass ein Tagesordnungspunkt (TOP), der in  
nicht-öffentlicher GR-Sitzung geplant gewesen ist, von der Tagesordnung genommen 
worden ist. Er äußert hierzu sein großes Bedauern und spricht von einer vergebenen 
Chance.  
 
BM Oehler erklärt, dass er sich zu diesem Schritt vor Sitzungsbeginn aufgrund 
einzelner Gemeinderäte gezwungen gesehen hat. Der Verwaltungschef kündigt an, 
vieles das von der Verwaltung gemacht wird, vorher juristisch ausführlich prüfen zu 
lassen mit der möglichen Folge, dass die Tagesordnung nicht mehr so umfangreich 
sein wird wie früher, sondern deutlich überschaubarer.  
 
GR Dr. Stuibe zeigt ebenso wie GR Zundel Verständnis für den Schritt des 
Bürgermeisters. GR und ExWoSt II – Arbeitskreisleiter Stuible äußerst seinen Frust 
über die aktuellen Zustände im Wiernsheimer Gemeinderat und erinnert an 
erfolgreiche Zeiten im Gremium mit sachorientierter Kommunalpolitik. GR Dr. Stuible 
spricht sich für eine demokratische Meinungsbildung aus, die jedoch nicht an eine 
Gerichtsverhandlung erinnern sollte. Er wendet sich an einige wenige Gemeinderäte 
und erinnert diese an deren geleisteten Amtseid „zum Wohl der Gemeinde“ zu 
Beginn Ihrer Amtszeit als gewählter Gemeinderat. 
 
BM Oehler stellt klar, dass die aktuelle Haltung einiger Gemeinderäte, insbesondere 
derer, die sich für die Absetzung eines Tagesordnungspunkts in nicht-öffentlicher 
Sitzung stark gemacht haben, die Verwaltung verunsichert hat. 
 
GR Dr. Stuible äußert den Wunsch wieder dahin zurückzukommen, wo Wiernsheim 
gewesen ist, bevor die Querelen im Gemeinderat losgegangen sind. 
 
GR Gallo regt an die Diskussion nicht-öffentlich weiterzuführen. 
 
GR Hudak verweist darauf, dass es sich hier um eine grundsätzliche Diskussion im 
Gremium handelt, wer das Vorankommen der Gemeinde im Gremium mit dem 
Verweis auf rechtliche Hürden blockiert und diese sollte öffentlich geführt werden. 



 
 
Bürgermeister Oehler erklärt, dass er sich auf keine Wagnisse mehr einlässt, 
insbesondere, wenn ein Gemeinderat rechtliche Bedenken bei einem 
Tagesordnungspunkt geltend macht. In diesem Fall geht er intensiv darauf ein und 
sichert sich rechtlich ab. 
 
Es schließt sich eine Diskussion hierzu an. An dessen Ende resümiert GR Hudak, 
dass der Zustand derzeit im Gemeinderat keine Normalität darstellt. 
 
GR Zundel erläutert, dass das Verhalten des Verwaltungschefs niemanden im 
Gemeinderat wundern darf, da es derzeit Gemeinderäte gibt, die im Bereich der 
Gemeinderatsarbeit ein destruktives Verhalten an den Tag legen. Der 
stellvertretende Bürgermeister erinnert dran, dass „wer nichts macht, auch keine 
Fehler macht“. 
 
GR’in Brandauer unterstreicht die Aussagen von GR Dr. Stuible. Sie stellt klar, dass 
ihr durch ihre Wahl in den Gemeinderat viele Bürger ihr Vertrauen geschenkt haben, 
das sie sehr gerne in Form guter sachorientierter Arbeit mit sichtbaren Fortschritten 
in der Gemeinde rechtfertigen möchte. GR’in Brandauer weist darauf hin, dass es 
viel Geld kostet, alles rechtlich bis ins Detail zu prüfen und das Geld in Zeiten 
knapper Kassen sinnvollerweise für Besseres verwendet werden könnte. 
 
GR Blessing verweist darauf, dass der Gemeinderat seinen Beitrag leisten kann, 
jedoch im Rahmen von Recht und Gesetz. BM Oehler antwortet darauf, dass er sich 
nicht von einigen Gemeinderäten vorführen lässt. 
 
Neu-GR Dr. Schmitz erklärt, dass er das Schreiben eines Gemeinderats, aufgrund 
dessen BM Oehler einen Tagesordnungspunkt von der nicht-öffentlichen 
Tagesordnung genommen hat, unterschrieben hat. Er verteidigt dies mit dem Vorwurf 
an die Verwaltung, diese hätte bei diesem TOP andernfalls den Gemeinderat seiner 
Gestaltungsmöglichkeit beraubt. BM Oehler weist diesen Vorwurf mit dem Hinweis 
auf eine vereinfachte Verwaltungspraxis zurück. 
 
Abschließend fasst GR Retter zusammen, dass ständig über Bürokratieabbau 
gesprochen werde, im Wiernsheimer Gemeinderat aber aktuell das Gegenteil der 
Fall ist. BM Oehler schließt die Sitzung. 
 


